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Chriftentum

©ßätkularifierung unjeres RAulturlebens i QOreifet fr0ß aller Segentkräfte,®i Die Ierkt HnD unaufbaltfam %)as Sebiet DeS Bildungs-
wejens it tar£ DDN Dielem Prozeß ergrifren. %)Jie Denkfchrift DPS Dreußifchen
inifteriums ur Z2iffenfchaft, Kunft unDd Z3oltsbildung DD  =} a  re 1994
ber Die Jleuvordnung DPS preußifchen Öberen Ohulmwmejfens anertennt£ als
einen SueNbezirk Der eu  en Bildung Den moDdernen (Europdismus. ©ie
verfteht Darunfer Pein In ge  DjjenNes Sedankenfyftem, nach Dem bis beutfe
alle beberr{chenDden SrunDdlinien unjerer moDernen RAultur geftaltet baben,
Das alle Cinrichtungen Der Sefjellichaft alle Dogmen Der IC AULt Ieranf-
MWOorfung gEeESDgEnN bat ICach Der Analnfe, Der ans XKicherf, Der erraljer
Der Denkichrift, jeinem uche %Jie Deutfiche Zildungseinheit uUunD Die böbere
OSchule (Zübingen Den Begriff Des moDdernen Curopdismus untermwmorfen
bat, gehört außer Der Reformation Der Humanismus Au jeinen mwejentlichen
SGrundlagen ÜberDdies baben rührenDde Yertreter Der KRechte Des alten Sym-
naliums Den Humanitätsgedanken als Das fragenDde (Slement aller wahren
HBildung, als in Drinzip DDN abfolutem, NReligion uUunD Chriftentum binter
laffendem Kange bingeftellt

CSinem Semüft Das DDN Dem Anfpruch DRer Öffenbarungsreligion, Das ge»
{amte böbere Yoeben DeS en{chen ZUu nOormieren innerlich üÜberzeugt iit Eönntfe
Da nicht unbegrünDete ©orge autfiteigen, ob wobhl e{hebe 2l6webr
gegenüber {olchen Den Drozeß Der ASerweltlichung unjeres Hildungsmwejens
be{cdhLeunigenden Sedanken Auf Feinem anDdern Sebiet ijt vun  in Der Sat Das Bos
müben Die Keinerhaltung Der qQriftlichen Anfchauung 10 berechtigt IDIP aur
Dem DPS HZildungsmwmefjens leje ©orge DarY aber nicht Au feinDfeligen
O©paltung zwi)hen Der Dfilege Des echt Hitentchlichen un Der Berehrung rür
Das eht Chriftliche rübhren SeraDde Das DOriftliche Mltertum DDN Deflen $)uell-
näbe IDIE immer DieDer 3Uu lernen baben, Dbeides grunD{äglicher UND
fa  er Sereinigung.

83ir Denfen, minDdeftens mitf vollem ge{Dhichtlichen Kecht beim ISorfe Hu
manismus MNilenfchenbildung Im Ginne DPeS Hlterfums Un unfer PL=
Mmerfung Der HZildungsgüter DPS Aliertums Jie bumaniftifche Ddee ficH
gejeben, it Der Sedantke Zildung DPeS Hlenfchen zUmM enfchen ©ie
i{t Der SeDdantke, Daß Dem Mlenfchengewächs DDN Dem MHlban Otolz jeiner
Fernigen ©prache Au veden Liebte ebenfo eIN? Entelechie innewohne IDIP Den
RXräutern UND äumen, DaRß PIN? Sülle edler Anlagen ibm grunDdgelegt jei
Deren weiter Cntwiclung Feine QOönere un pafjenDdere HDdee boranleuchten
Fönne als Die Der ASorftelung n{ch“ 1iCH bergenDde JCun hat ZIDAL Das
griechifche %S Jentfen ODon DDN Den Aeiten eines Dythagoras {ich DDN ein-
jeitiger JCaturbetfrachfung binweg epiner itärferen Betfonung Der INNEeLN
ISerte Des IJltenichen gewenDet Sriechifche Dbilofopbhie bat auch mwenigitens
feif Der Aeit Des Hellenismus gewöhntf Das Iitenfchengefchlecht als 11n
beif Au begreifen un 10 Das Jitenfchentum, auch abgejehen DDN nationaler
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AHusprägung, als einen ISSert rrafjen ? Yber aus allein beraus f
Dennoch griechifches SJenfken nicht bis Dabin borgedrungen, Daß PS Dem ISorte
en Die Hezeichnung eines obens- unD® HZildungsideals abgewann

%Jem lateinifchen Iiort humanıtas it Die Aufgabe zugefallen, mitf einer alle
eiten überdauernDden Seltung,.Den Begriff eDlen Jilten  enftums unD edler
Ntenfchenbildung uu53ut>rütfe‘t;:ri %)as IISort i{t mit Dem Snbalt Defjen Yior-
itellung Deute noCH mit unberminDdertfer Srifche wect, gefüllt wDorDden Im
KXreifte Der ©cipionen Dem IICittelpunEkt eines Sedankenaustaufches
wijcdhen rührenden “tännern Des Kom DO  3 nDde Des weiten vorchHriftlichen
Sahrhunderfs UnD Hüäuptern griechifcher bilofopbhenfchulen

Clr 1pät alfo {t Der bumanifti{che SeDdantke in Das veflere Hewußtfein Der
Sebildeten DPeS Ela{ffifchen ltertums olchH mübjame DBorarbeit IDAL

leiften, Daß überbauptf erit Die Srundlagen Der HDdee gefunDden UND Flar
ausgeiprochen inurDden

Zunächft eine Sorfrage grund{äglicher Mr£
%)ie Dee en als Drinzip Der Yebensgeftaltung, als YeitgeDdanke JeD-

wDeDder Zildungsbeftrebung bejagt Das nicht nofmwenDiIg aufonDme ©ittlich-
Feitsbegründung 7 mebr liegt Dar  in nı  chD£ geradezu Der ©aß8 Des Protagoras
DD  Z enf{chen als Dem HIICaß aller Dinge?

elje Solgen ergeben NUL Dann IDENN Die ge  [9)9) Ytatfur Des
en{chen nicht mif in nıa gebracht irD0 Dagegen erhebt Die Mn
erfennung Des Ge{chöpfleins alle S$orderungen, Die QU S Der Statfur Des
enfchen ergeben, unmittelbar zu Sorderungen Sottfes S)Jer Berfuch 12
jittlichen unD überhaupf alle Pulturellen Iisertfe DDN Der dee en au  Ic zu
einem ©tufenreich zu]ammenzudrOnNen it DDN Der ©cholaftit mitf Diel größerer
S olgerichtigFeit Durchgeführt IDorDden als DDN irgenD Dentfker Der Intilfe
VSir mwWurDden uns Übrigens einer Täufchung bingeben, IiDeNnN IDIE annähmen,
Derjenige anfite SJenter beute iit wieDder geitattet Den lange verleum-
Defen Ytann als (olchen bezeichnen Dellen rirten nach Dem Zeugnis

zultänDdigen Heurteilers (MNlar CSchneidewin) rür Uns Der wefjentliche
©piegel DAr anfiten Humanität finD (Sicero babe Uunfer Der VDroblematik

anthropozenfri{chen DDeLr theozentrifcdhen ©ittlichtkeitsbegründung ‚ebr
gelitten bn baben legßte Sragen gefeffe Dat Diejer feiner Bor-
Liebe willen Uuns wertvollfites YHlaterial auUS Den DVenkwerkitätten belleniftitcher
Dbilofopben aufbemabhrt aber ilt uUuns eben Darcum auch ein Zeuge Darür
geworden IDIE ielfach Der antfifen Dbilofopbie berjagt blieb Yür Die
fieren Sragen Des QXobens Yöfungen Au inden DDPL Den mebr DDELr weniger
jicheren Antworten, Die ie gab allgemeine Anerkennung ZUu erpbern %DJie Pi»
geNEe Yebensanfcdhauung Siceros lernen IDIE ausS Dem Dialog DD “KeDdner e  er
Pennen als au irgenD anDdern teiner rirfen %)Jas INIerk bietfef bei
weitem nicht bLloß eine Cammlung DDN l(andläufigen 450r  rirfen Der Damaligen
OSchulrhetoritk Diefe mi vielmebhr auch jeinen techni{chen Seilen Durch
auUS überbiefen it PIN großangelegter Verfuch seEIgen IDIe Der eru
DPS leitenDen OStaafsmannes Im weltbeherrichenDden ‘“KHom alle Zildungsgüter
Der Zeif in Dienft nehmen mu AJer ug AUT Univerfalität efs PIN SrunDd-
AUg er Humanität gebht Durch Das Sanze (Sin es Sefübhl Der Nerant-
MWorfung Defeel£t Den OSchriftfteler %)Jas one DS$S DesS S ones wirkt DUurch-
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aus ehrlich uUnND üÜberzeugend. ber £troß allem, nicht NUrLr Fein gefchlofft ene‘1:King Der Anfchauungen, Die Das Yeben fragen i\ollen DnDdern auch ] nf{chei-DenDder OGtelle Enge Des Sentens, ariftofratijcher Kleingeift Den übrigensDie antite Humanität nie gans abzuftreifen vbermochte un® ein begreiflichesUnvermögen, Dem 10 iDeal aufgeraßten Beruf eine Legte religiöfe eibe eine
Heziehung auf einen per{önlichen OÖott geben

8ir FEönnen Nu bier nicht Den Keichtum DPS Chriftentums 4! bumanifärenHdeen allfeitig entwiceln. Auch nicht Die Harmonie, Die innere Sefchloffen-beit, 1e Der DDN iDm Derfrefenen Z2eltanfchauung be aller gemwaltigen Cpann-
Der SeDdanken Don Anfang an eigen IDAC, nicht erfit Durch Selehrtenarbeit

bineingefragen IDUurDe. Es e NUL Eurz Daraur bingewiefen, DaR Die NeUe Keligion
als Legitime Srbin Der altteitamentlichen Öffenbarungslehbren wußtfe. %)Jas

Chriftentum bat Die ierfte Begründung DPesS Humanitätsgedankens, Die [e Qge»
geben DDrDen f 12 in Der Senefis enftbaltene, )ozufagen erit entbunDden un
tür Die Menfchbheit Yrei gemacht. Ils Sbenbild Sottes, 10 lebhrte Diefes Zuch
ilt Der Iitenfch Ins Dajein efen, als t£liche Derfönlichkeit. ber Diefe
Derfönlichkeit {oll Das tittliche Otreben betätigen in einer gebeimnisvoNen
SottverbunDdenbheit. %er Haum Der ©ittlichteit voll jeine Zurzelkraft jaugen
aus einem in Das Sicht Der Snade getaudmten Geelengrun®d, Und 10 INAag
mwirklich wachten bis in Den Himmel, Das iit Dann Fein vbermelj)enes Unterfangen.
Hie Schuld ver{chlingt Die übernatürliche Ausftattung, aber nicht Den PL»
habenen Beruf DPeS NMienfchen Seheimnisvoll faucht Die i  gefta DPS fom-
menDen ErLöjfers auf im VProtvevangelium, beller im Des Sakob, mit
Dem Die Deilige, Foftbare UrkunDde Der älteften Hentchbeitsgefchichte abf{chließt
SJenn auch Dar  1n iit Die Keligion DPS Alten Seitamentes un ir Cchrifttum
Der antitfen ASeltweisbheit wDeit borausgeeilft, Daß jie Den SeDdanken Der HNlenfch-
beitseinbheit ef{s aufrechterhalten bat. Bebütet Durch eine angelichts Der
{finfenden Tendenz Der NKeligionsentwiclung Der HIenfchbheit unumgänglich
gefrorDderfe natfionale unD Fulturelle Abf{chließung Des Öffenbarungsvolkes, bes
reitetf YicH eine NEeUeEe ufammenfaffung Der HNtenfchbheit DOTL, ön immer Deuf-
licheren Zügen entwerten DIE Dropbeten Das ABild DPeS FommenDden enfch-
beitstührers un S übhrermen{chen Sn ibm DICD alles Hlenfchlich-CEdle ficHh
In Darmoni  er Cinbeit berbunDden finden. Sanz anDders als PfiDa Die O©toa,
Die große 2Yegebereiterin antifer Humanitätsgedanken, ficH Au TrTaumen ge»
ivagt batte. Oie ItanD raflos DOL Der Unmö6Sagalichteit, inmitten Der raubhen
Q8Sictli  el DPS obens DAs < $dealbild DPS 28Seiten Au verwirklichen. ährenDd
tie Darüber noch innf un grübelt QOreibt un Disputierf jubelt ein Daulus
{chon In Die IöSelt binaus: Apparuit benignıtas el humanıtas Salvatorıs nos_triDe1i Tit

Jeje Daulusworte finD un PerfrCau als Cingang Der Epiftel Der weiten
Aeihnachtsmeffe 83ir verftehen jie DDN Der ufe unD enfchenfreunDdlLich-
Peit Des Erlöfers. Hat fich. Dder Lateinifche Überfeger nicht vielleicht DoCH DPL»
grilren, als Das Isiort humanıtas, Das e1in GANZES Mientchheitsideal un
Bildungsprogramm entbielt, in eine SeDder einfließen Ließ ?

%er Urtert bof jedenfalls Das griechijche rundmwort Yür humanıtas: phılan-
thropla. %Jem Z3ölterapoftel {elb{it baben wmobl Stelen Der ©eptuaginta DOL-
ge{hwebt als Das Nsort DDN DEer SErLöferliebe Sottes {QOrieb m Seifte
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eines géßi[beten Qefers DeS Briefes mochte Das griechifdhe ISorf Den Sedanken
wedcen: Das NMNienfchbeitsideal, Das Der Otova vorfchwebte, rür Das Ömifche
UND griechi{che Ieltweisbheit in bereinfer Arbeit Den iprachlichen HAusdruck
gefunden bat Diejes deal iIt Der I$Selt {ichtbar ND greifbar nabe gemworDden,
UunND ZIDAT in Der Derfon DesS HeilanDdes.

Hedenfalls IDAL Dem in Der Sat o Sanz DONn jelbit fraf us unD DasS
DDON ibm gewolte unD aur jeine Derfon bezvgene Sobensideal Au Humanitäts-
Dealen Der Intile nicht ZIDaT in unbedingten egenfa aber in überlegene
Konkurrenz. Daulus IDOALT Dieles Latbeitandes bewußt. en bat RL

ibn nicht. Sr brauchte 1e Hefu nicht erit umzuDdeufen, in jie Das
neue Zebensideal Der Hingabe CILUS binein Au Eonftruieren. Hefus bat
nicht bloß DaAs CEvangelium DDN Der ZSatergüte Softtes bertünDdiagt. SCr bat
ernite Sorderungen geftell£. Sr bat obhne Rückficht aur unausbleibliche RÄon-
flikte jeden enfchen eine KXreuzesnacdhfolge gebunDden. Daulus bleibt
alfo Dem Seifte SHefu gefreu, IDEeENN Das Cbriftenleben als eine vollkommene
Angleicung Das oben Sefut eine VBerähnlichung mitf iDm Im QXoben UunND
im OGterben binftell£. I8Senn K  PL nicht 6Q  mü  De IDIC  b; Die aufzeremonie als ein
©innbilo Dieles ASorgangs Au Deutfen, Der Ja DIie Hoffnung auf Die glorreiche
uferftebung zum Endpunkt bat. (Ss i{t tat{ächlich ein in ge  Dojjenes
O©yfitem Der Vebensgeftaltung, Das Daulus 11 12 Derfon Sefu gruppier£.
Un®d =  = Mag mit Sug un echt ein bumaniftij dhe NEeNNEN. Sin wabhrer
en iIm MittelpunEtt. (Sin ge{chichtlicdher en aus Sleifch unDd
{ut Daulus bat gelegentlich Die tärEiten MAusDrücke gewäbhlt, Dieje S af-
fache Au betonen.

ber us i{t DEr NECUP en Sr i{t Das Haupt Der JItenfchheit
Ntebr. PL iit Df£. %)Jas erlaub£ ja erit, alles Das, IDAS Im Begriff deal liegt£,
auf ihn üÜderfragen. (Sr it DaS iel aller Bemübhungen =  —_ vechte Xobenss»
gef{taltung, IDIE auch Onfifch »iel unD gebeimnisvoles Band Der pTUunNng
ilt ibr gebeimnisvoler nnerer alt. Sr it Die Yilorm aller Hildungsarbeif.
ugleich geben DDN ibm Die itä  en Mntriebe QuU$., %Jie Anziehungstraft, Die
en, Der iDn ertannt bat mitf Nlacht Au ibm binzwingt, it zugleich Die (tärtkite
{ittliche FTriebkraft. %)as Bildungsfubjekt, Der Einzelmenfch i{t zu SCingliede-
LUuNgd jeines Gelbit in Den myftifcdhen EIICUS jeinen gebeimnisvolen $eib,
eingeladen unDd berpflichtef. %)Jas Sefühl Diefer Chriftusnähe Diefjes Sins-Gein
mi£ Chriftus Das gleichzeitig ein Hewußtfein Der Sotteskindtchaft ilt
eine ittliche ra allerfruchtbarfiter Mr£t Dar. In ibm it eine GCGelbftachtung
grundgelegt, 9031 10 {tolzer un Eöniglicher in Feinem Sedantken Der anfifen

bef{Qmhloffen Lag GD it alles bereinigt auf Die ydee Cbrifti Des Sott-
men{chen. %Jer Ausgangspuntkt Der Bildungsarbeit, Das als ein
Slied CDOrifti KBei Der Mrbeit weiß PS DDN E1I]LUS geleitet uUunD begleitef.
SOn bat PS als Qeititern unabläffig DDL YAugen. %Jie {iOhtbare ZSereinigung
mnmit CIIUS im Henfeits IDiICD i chLießLich Der befeligenDde Yobn Der Mrbeit jein
Ils legte ©icherung nicht Das Iifen wm ein Sericht un IM ewmige Yier-
gelfungen. Auch Diefen erniten Son DeS Serichts batte ja e]uSs teLDft DON

Anfang in jeiner Dredigt DurcHklingen lajffen. Diefes deal Der QXebens-
geftaltung vereinigt KXontemplation un fittlichen HEtivismus, ndividualis-
inus unD Semeinf{chaftsgeift, prakti{dhen Diesfeitsfinn UND E0) Senfeitshoff-
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NUNg in Dnıter Sefhloffenbheit. %Jas deal Ddas boranleuchtet, ift pla
greifbar, mit allen Fonkreten CEinzelzügen jeines Sebens in lebenDdigfiterge{chichtlicher Crinnerung. Yon unermeßlicher ragweite IDAr bef{onDders Die
Eatfache Daß Der Sottmen{ch einer nieDeren jozialen DeS Yoltes, Der
Des Handarbeiters, angehört batte. Jar  1n lag eine Abfage an Die ariftokra-

Enge, D{g Das antife Humanitätsideal nie abitreifen Eonnte. 1e$ bat
Fürzlich Hllar NTühblL in jeinem iOhönen Züchlein ber Die antite Menfchheits-
Dee wDieDer gezeigtf

ber mußte niHE als unmitffelbare Solge Diefer gewaltigen RAunDde DO  -}
men{cdhgemwmordenen Sottestohn UunD {einem Kur ZUu Vebensgeftaltung in
{einem Sottesreich eine {tar£te CEntfremdung gegenüber aller Diesfeitskultur,
geine ausgeprägte Z2eltverachtung ergeben 7 Sine reinDfelige DOPL minDdejtens
gleichgültige Haltung gegenüber allen profanen Rulturwmerten unD Hildungs-
gütern? (Ss i{t wahr, Daulus bat jeiner Überzeugung DDN Dem Berblaftenaler reinen Diesfeitsmwerte gegenüber Der ungebeuren Satfache DPS (Sintrifts Der
Übernatur in Diefe ISelt DOL Der immer wieDder itaunenD mit Der
1e Ssülle Der Zeiten zujammenfäle, 12 Das Hnnerfte jeiner ee2le aufgewühle
bat, bie UnND Da in geraDdezu Draftifcdhen ISorten MAusdruck gegeben. (Ss Ffommft
ibm e]us gegenüber alles wie Otraßentfehricht DDL. (les IDAS bis Dabin DIie
enfchen ar ge{chieden batte, YlCationalität, Zildung, el
alles verfchmwinDdet un berliert jeine DijrerenzierenDe ra gegenüber Der einen,
nunmebr er{höprenDden efensbezeichnung Cbrift“ » umal AAA  ber Die „ISe  1S-
beit” Fann biffer {poften. $)Dder jagen wWir lieber, in Ggar rnitem Sone ban-
Delt Daulus n  ber Die Satfache Daß pftf Die Yiertreter Der AWWeisbheit in Der
YsSelt in Der Snadenwabhl zurücgefeßt unD Die Eritlinge {einer IC
unfer Dden IJliedriggeborenen, MHrımen UunD Ungebildeten gefucht bat

ber eben Dadurch, Daß iDm Diefe Zatfache nicht als jelbftverftänDdlich DOL-
Fommt, nicht als eine Cr{ Heinung, 44  ber Die INan Fein Isigprt Zu verlieren
brauchte, jonDdern vielmehr als eine Ir Sebheimnis, Das Ylachdenken rorDerf£,
offenbart Daulus Den Sedanken, Daß Dem Durchaus nicht 10 tein müffe.
&s Liegf nicht m egjen Der AYeisheit, Daß jie auf ibre Cigenart pocht Daß DIie
Verftreter Der Damaligen ISeltmweisbheit Das 10 ar fun, Das E iOr VBerhängnis.
%Jie Serechtigkeit verlangt, Daß Df£tf jolch bobhlen ÖOtolz bloßftelle beicdhäme
unDd abfue „(Es joll Ppein Sleifch DODOLE OBott rühmen Eönnen“ Ror 99)
Un®d DoCH pflegte Diefe Seiftesmacht, Deren YSertreter Daulus DDN OBotfft DUrcH
urücfeßung be Der Berufung Der Snadenwahl befitraft fiebt polfenbar manche
Sedanken, Die auf Chriftus binzumweijen {chienen %)ie O©pannung wijcdhen
Ablehnung Der 34Seltmeisheit unD ibrem echt auf eine gewifte Mnertennung
bleibt nich£ ungelö{ft. %)ie Segenfäge Elingen wieDder Au einer Harmonie AU»
jammen. Zunächft in Der DPraris DPeS MApoftels, IiDenn Die belleniftifche iL-
Dung Die {elb{ft in STarfus genofen, ge In Den Dienft Jeines en
Herufes

880 bl zeigen jeine Briefe e1in pra Höpferifches X önnen, eine bis Dabhin
geradezu nie gejebene Urfprünglichteit DPeS griechifchen MHusdrucks Saben,
Die Den Apoftel Der JiotwmenDdigkeit, rhetorifche  _ KXunftmittel AULT Zelebung DPS

Yeipzig 1928, Dieterich.
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Gitils anzumwenDen, entheben und DoChH Läßt auch bie UnND Da Die ichter
Der rhetorifchen un jeiner Zeif, Die mwmobl erlernt un g "ßf bat, aufbligen%)ie men|cOgemwmordene e  ge eisDel i{t 1e er Den IS öltern Au verkünDden
bat aber verfchmäbt auch nicht eine Eluge Anlehnung 12 3Seisheits-

Der Stoa unD nimmt auf Dem Areopag Das Sehrgut DieJer ule rür
jeine in Dienfit $$Sip Dabei einen belleniftifchen Dichter Au IsSort
Fommen Läßt 10 Itattet auch Das Hirtenf{cHreiben Den ©chüler in Rreta
gelegentlich mit einem Dichterfpruch ausS, Und nNIe bat mobl jemanD 10 grunD-
)äßLich Flar un muchtig ge‘procdhen DON Der inneren Sreibheit DPS Cbhriften, alle
Dinge Diejer N$3e1t Au gebrauchen, IDIE Daulus. Sine Durchaus pofifive Haltung
veritatftet Daulus Der Seele gegenüber allem, vDas nicht Dpfftf ilt un jle jelbft
„Ales iit eUERLT, iDr aber Chrifti Chriftus aber Sottes.“ % )Jie Diesfeitswerte
LE  mögen gefro{lt ibren Pla bebhaupten un fich austwirken, IiDenn lle in Die
rechte Sinordnung rügen, Die NUr Unterorönung jein Fann unfer Die legten
IsSerte ijt Dem Seifte PINPS Daulus 10 ZzumWDider IDIie Surcht{amtfeit un
(Enge Der OStelungnahme Au allem, IDAS pinen pojitiven Nerf ben
Diefer YssSert jeßt einen bernünftigen, goffgewollten Oinn Des Dafeins be  1m
Se{chöpf DDLAUS 2530 5L erlaubt einem Daulus Der gemwaltige Ernit jeiner
unmitftelbar auf Die HKettkung Der GSeelen zielenDen apo{ftolifchen Aufgabe nich£t,
Daß Diefe 10 rruchtbaren Srundfäge DDON Der Beftimmung aller wahren
ISerte, in C britti unD Sottes CEhre einzumünDden, näber enffralte. Dazu bat
nicht Die Aeit ber IS in Die Hriefe Des 2l[fe_;:s binein bleibt fich Daulus in
jeiner Srundhaltung freut

MNe echte Zildung bleibt nicht auf Das ugendalter befhräntkt Daß jie Dann
efivDa als wertlos ber Bord geworfen wDerDden Eönnte. Umgetebrf gelten aber
auch IDieDerum Die Veitfäge ur  P, Peine echte ö S$ormung DPS Yobens Der cwachfenen,
Die Daulus in Den Daftoralbriefen DDN Der Derfon HSefu Chrifti ablielt, auch
Yür 12 Erziehung Der Hugend. Sn engiter Sedankenverbindung mit Der Stelle,
12 DDN Der KXirche In 0as Sormular Der zweiten 2eihnachtsmeffe übernommen
morDden E, iteben Die tolgenDden Iiorte: „CEr{chienen it Die SnaDde Sottes,
allen enf{chen zum eil O©ie erzieht un (ariechifch NALDEUVOUOO. HuUdc), Daß
IDIr 12 Sottlofigkeit unD alle weltlichen Selüfte verleugnen un Dann be{jonnen,
gerecdht un Icomm in Diejer D8Selt Leben“ (Tit 11 12) ( Üt al{o Die Über-
Z3£UGUNG Dauli, Daß Der Sottmenfch Hefus Cbhriftus eiIne univerjale Bildungs-
act, ein umfafjenDdes Crziehungsprogramm Daritelle. ben Dazu i{t Plr
\cbienen, DaR ale Jltenfchen ZUL Befonnenbheit, Serechtigkeit un SrömmigEeif
Der Vebensführung angeleitet ivurDden. Um DIe ugend Der Serechtigkeit a
ein AMriftoteles im wejentlidhen ‚e  ın e$S DProgramm gruppierf, Die
Eugend Der Zefonnenbheit (owe@poduvn) DDL alem Die aller Unrube, aller TAPAXN
abbolde Otoa %Jie S$römmigEei£ batte in Feinem antfitfen Ioralfoftem Den
rechten Dlaßg gebabtf. Auch Die Yebensauffaffung eines 10 typijcdhen Ysertreters
antifer Humanitäf, IDIe (Sicero IDAL, pDies Das IDUrDe oben Oon geitreitt
eine Fräftige religiöfe YCote nicht auf.

Die - Cbriftus Drientierfe Vebensgeftaltung (Dentf Den Dre  1 großen Hs
zirten, in Denen eOles Itenfchentum Au enffalten bat Dem ASerhältnis zUum
eigenen Gelbit zum Ilüächften ZUu Sott, gebübhrenDde Aufmerkfamkeit. ©D DPL»-
binDet jie barmonifch Die pojitiven Hdeale Der en unD ergänzt jie Lüctlich



as men{chliche Bildungsideal im antifen Chriftentum 455MWber DDL Diefe pofifiven Aufagaben, Deren S öfung Cbhriftus nach Dauli I3 Dcten
uns vorgelebt bat, DDLE Die Dflicht Der edlen Miaßbhaltung, Die 1e große Gebn-{ucht Der O©toa IDAr, i{t Die ABerleugnung Des Ytiederen iIm JItenfchen geftell£.©D DwiIrd Das Dafein einer Jacht in ibm zugegeben, Die Fein Yebensrecht bat,%Ja läßt Daulus Die große re DDN Der CErb{Huld UnND ibrer bergiftenDenCEinwirkung auf Das MienfcOhenherz Deuflich antlingen. (Sin SeDdantke, Der Dem
QOriftlichen Humanismus alle Aeit 12 Qarakteriftifche Cigenart aufgeprägthat Um Defjentwilen ortf als eNg verläftert, als pPin Yinfterer el Der PL»
nNeINUNG ge{holten DarD Auch beute noch, Doch Cchülerftandale in mebrals einer Sroßitadt Den CErfahrungsbeweis einDdringlicher Denn je rür 1P S af-
Yache erbringen, Daß im Ntenfchen, IDIe in Der ge) Oichtlichen A33irklichkeitDer Sahrhunderte ItanD unDd iteben DIr  D, nicht aufere naturhafte Sutbheitwobhnt. J$$9 DunDdertmal ausgelprochen f IDAS fich üÜbrigens auch FElar
aus Den angerührfen ISorten Dauli ergibf Daß Diefe „Herleugnung“ NUL
verlanagt ico Das Dle un ufe iIm enfchen rrei machen. Daß1OLießLich nicht bloß Die Zillenserziehung, )onDdern auch Aerftandesbildungibren Zorteil Dabvon baben toll
b Daulus aber bei Diejer jeiner Sedankenentwiclung 1m FLitusbriefDfilege Der Hildungsgüter Im Wweiteren inne überhaupt geDdacht hat, jieempfehlen ? Hedenfalls gebraucht Feine ZBendung, Die Diefe ege OQUS»-»

1cOLöffe ISenn vielmebr Daulus unmittelbar Darauf Den SeDdanken ausfübhrf,Die MtenfcOhmwmerdung DeS Cobhnes Sottes einen Aufruf Dar Das Oottes-
volt Das i Dbereiten Der Erlöfer gefommen jei einen Aufruf zunäch{t AUTHKeinheit DPS Slebens, Dann u eitriger Betätigung in jedem IsSer£ (ZnlwThvKOAAUWV EPYWV), 10 f Da wmiedDerum ichon DUrch Die Z28ortwahl Das wir£lich I8 Sprfs
olle, Das DD  } griechi{fchen Hdeal Der KXalokagatbhia m{ Oloffen wurDde, Ge»raDvdezu einbegriffen un gufgebeißen.

©D wenig IDIE be Daulus inDden IDir in irgenD einem andern urchriftlicheniteraturmwmert reinDdfelige Haltung gegenüber einem echten antfifen RAultur-
guf 25 o0bl iit überall, Dem ZSorgang Dauli iIm Kömerbrief ent{prechenD, Den
Zeitlaftern Der Antite Die ar SehDde ange{agt. 243051 befontf INan, rür
unjer CEmpfinden auffällig itarE 1e verhältnismäßige JCichtigFeit alles $tDi-)chen Der Daroufiegedanke beberr{cht Die Seifter. ber 12 Dumanen
SrunDdideen DPeS Chriftentums, Die übernationale Hruderliebe, ibre Hetätigungin mannigfachen äußeren IsSerfen Fommen infolge Diefer OCtimmung erit recht
AUL ©eltung. Und Die 10 lebenDige Henfeitshoffnung eritickt nicht Den lautfen
ant Den INan Öott nicht NMUL rür Das Out DPRer Erlöfung Darbringf, jonDdern
auch Yür alle S  üter  n Der natürlichen Urdnung, in Der DOoch | OLießLich alle men
en CErrungenfchaften grunDgelegt inD Diefen el afme Die woapoftellehre, Die nach Der verbreiteferen Annabhme noch DDLK Das nDde DPS eriten
SahrhunDderts en ÜL 2Säbhrend DWDIr DDN Dem Auftreten Des Humanitäts-
gedankens in Der en tlajfi{chen Qiterafur böchftens aur Die ZSerbreitung
Diefer Hdeen innerhalb Der Literari{ch beeinflußten Sefelfchaft Y  en Dürfen,
it DDN Der innertirchlichen Qitfterafur DPes Urcghriftentums auUS DIEe JIllacht Du

Hdeen in Den breiten ©cohichten in Denen Dieje Qitferafur ja Au aujeift ohne weiferes einleuchtend. %)Jas wmieDderholte Auftauchen DPes Nioralkate-
QOismus Der zwei ASege In rirfen Der Urtirche zeig uUuns, welch ein Cchaß



456 Das menf{chliche 8i[bungsibeufim cintifeni Chriftentum
erbabenererYebhren zUum eifernen Beitand Der geiftigen Ausrüftung auchDeS einfachften Cbhriften gehörtf bat. Sin jeder IWDurDde Dazu ELZOgeEeN, mi€t Dem
Sedanten einer völferübergreifenden unD men{cOheitsumfaffenden 1e In
zu madchen.

leje Yage Der Dinge macht p{ychologi untvahrf{cheinlich bafi man
allgemein in Der AHblehnung beidnifcher ZIYeisheit grunDdf{äßglich wwDeitfer
fei als ein Daulus Z3ielmehr iit anzunehmen, Daß Daulus mit{amt feinem
JICi{onsauftrag auch Den el DRr Aufgefchloffenheit rür alle Sedanken un
S$ormulierungen beidnifcher ZYeisheit un profanen Cchrifttums Die mit
Dem Öffenbarungsguf vereinigen Ließen, auf mebr als einen Jlachfolger 2140
erbtf bat. eDi t DDN mebr als einem Apoftel SHefu auch im eriten Habhr-hundert iQdhon bei Der Propaganda Des Chriftentums in Dem Seifte gearbeitet
worden, Dem Die Arevopagrede DPS bL Daulus enf{prang. %Jer Hohannes-
prolog it ja DOCH auch ein mi{fionarifcher Appell In Die Wertreter Der Dbhilo-
{opbie.Va  +  Z  456  Dns. nienfn5i[icbe 23i[bungsibeu[im cintikt.;n—' @5rl&ehtum  erhabener fittlider Lehren zum eifernen Beftand der geiftigen Ausrüftung auch  Ddes einfachften Chriften gehört hat. Ein jeder murde dazu erzogen, mit dem  Gedanken einer völferübergreifenden und menfoHheitsumfaffenden Liebe Ernft  zu machen.  Diefe Lage der Dinge macdht es pfydhologifch untwvahrfcheinlich, bafiman  allgemein in der Ablehnung heidnifcher Weisheit grundfäglich weiter gegangen  fef als ein Paulus. Bielmehr ift anzunehmen, daß Paulus mitfamt feinem  Mifflonsauftrag auch den Geift der Aufgefchloffenheit für ale Gedanken und  Sormulierungen heidnifcher Weisheit und profanen Schrifttums, die fich mit  dem Offenbarungsguf vereinigen Lließen, auf mehr als einen Nachfolger ver-  erbtf haf. Gewiß ift von mehr als einem Apoftel Yefu auch im erften Yahr-  Hundert fhon bei der Propaganda des Chriftentums in dem Geifte gearbeitet  worden, dem Ddie Areopagrede des hl. Paulus entfprang. /Der Yohannes-  prolog l,ft ja dochH auchH ein miffionarifcdher Appell an die Bertreter der Philo-  fopbie. Yndem er eine von deren erhabenften Konzeptionen, trogdem fie im  SGrunde gewiß meift pantheiftifch gedacht war, Hriftlich umbiegt, anerkennt er  in dem Gedanken den edlen und brauchHbaren KXern. Yohannes leitet mit diefem  feinem erhabenen Prolog die philofophifhe Bertiefung der Trinitätslehre ein  unDd weift o Deutlider noch als Paulus auf das Gebiet hin, auf dem die Antike  dem Chriftentum das meifte (Ohenfen folte, eben das der Philofophie. Eine  auch nur einigermaßen Lücfenlofe Angabe bedeutender Berfreter der Hriftlichen  Humanitätsidee dürfte nun an Faum einem der Apologeten vorübergehen.  Nicht an einem Athenagoras und Melito, Ariftides noch Yuftin; vor allem  auch) an einem Srenäus nicht, dem Herold des paulintfhen Gedankens von  der Zufammenfaffung der gefamten Menfchheit in Chriftus. Für Yrenäus i{ft  es befanntlich dHarakteriftifch, daß er neben die Adam-Chriftus-Paralele die  Eva-Maria-Parallele ftellt. Die dogmatifcdhe Auswertung diefer Paralele  ift fo reich und ftark, Daß auf einen bedeutenden Einfluß der Perfönlichkeit  Mariens auf die Lebensgeftaltung unbedingt gefchloffen werden muß. Welch  reich {prudelnde Quelle edelfter menfhlidher Werte damit eröffnet war, ift  einleuchtend.  N  Die Anfänge der Tätigkeit der alerandrinifhen KatechetenfHule, die  jben  Deutlichhen Hinweis des Johannes  uf die Nugbarmacdhung der Philofophie  für das Chriftentum verftanden ha  d  liegen für uns im Dunkel. Jn KXlemens  von Alerandrien und Origenes ift der Geift der Schule für ungs erft recht faß-  bar. Schon äußerlich bekundet Xiemens die Abficht, die ihn befeelt, nämlich  Ddie eine Synthefe zu finden zwifcdhen dem Chriftentum und der Bildung feiner  Zeit. Er gib£ die Koine auf und fcOHreibt die attiziftifdhe Sprache der Hoch-  Hiteratur. Mit großer Unbefangenheit enflehnt er den Riten heidnifcher My-  fterien Bilder zur Befchreibung der Hriftlichen Liturgie. Aufs ausgiebigfte  verwertet er die Dichter, angefangen von Homer. Aus den Schöpfungen der  Pbhilofophen glaubt er die reine Melodie der Gottesoffenbarung fo deutlich  herauszuhören, daß er für fie eine unmitfelbare Bekanntfchaft mit den alt-  teftamentlichen Quellen der Offenbarung annimm£t. Es war ein gefunder, von  innerem Xraftgefühl des bereits erftarkten Chriftentums zeugender Plan, deffen  Durchführung die Alerandriner verfuchten, wie wir zuerft bei Klemens be-  obachten. Sreilich {Ohloß er große Gefahren in fich. Ein Origenes {ft ihnen innDdDem eine DDN Deren erhabeniten KXonzeptionen, roßDdem lle 1m
Srunde gemw me pantbeifti{ch gedacht IDACL, umbiegt, anerfenntf
in Dem SeDdanken Den edlen un bdrauchbaren Rern Sohannes leitet mit Dielem
jeinem erbabenen DProlva 12 pbiLofopbifche Bertiefung Der Srinitätslehre e1in
unD wel 10 Deutlicher noch als Daulus auf Das Sebiet bin Quf Dem Die YUntite
Dem Cbriftentum Das meilte hentfen jollte eben Das Der Dbilofopbhie. (Sine
auch NULr einigermaßen Lücenlofe Angabe bedeufenDer Vertreter Der Oriftlichen
Humanitätsidee Dürfte uu Faum einem Der Apologeten vorübergebhen.
icht einem Athenagoras un Nelito, AMriftides nocH Suftin; DDLK allem
auch einem HSrenäus niQh£, Dem Herold DPS paulinifchen Sedankens DDN
Der Zufammenfaffung Der gejamten MNenfchbeit in Chriftus Sür Hrendus E
?4 befanntlich QDarakteriftifch, DAß neben Ofe Adam-Chriftus-Paralele Die
CEva-MNTaria-Varalele itelle $Jie Dogmatifche Auswertung Diefer Daralele
it 10 reich un ar Daß auf einen bedeufenDden Sinfluß Der Derfönlichtkeit
ariens auf Die Vebensgeftaltung unbedingft ge{OLoffen vDerDden muß. 3Selch
reich iprudelnDe $)uele er men{Olicher Yiserfe Damit eröfnet IDALT, {{t
einleuchtenD.

%Jie Anfänge Der Lüätigkeit Der aleranDdrinifchen Xatecdhetenfhule, DieDden
Deutlichen Hinmweis DPS Sohannes ur DIe Jlußgbarmachung Der Dbilofopbie
ur  n Das Cbriftentum verftanden baAl liegen TÜr un 1m %)unfel. Sn Rlemens
DDN Alerandrien un Örigenes Ht Der el Der Schule rür uns erit recht faßbar Hon außerlich bekunDdet Tlemens Die Die iDn befeelt, nämlichDie eine ontbhefe Au Yinden wifchen Dem Chriftentum un Der Zildung jeiner
eit. Er gib£ Die Roine aur unDd Oreibt Die affizijtifche ©prache Der Hoc-
literatur. S  it großer Unbefangenbeit enflehnt Den Kiten beidnifcher JIIly-
iterien KHilder ZUTE Hef{chreibung Der QOriftlichen Yiturgie. ufs ausgiebigfte
Dermwertet PL Die Dichter, angerangen DDN Homer. Hus Den OHöpfungen Der
Dbilofopbhen glaubt DIie reine eloDie Der Sottesoffenbarung 10 Deutlich
berauszuhören, DaR FÜr tie eine unmiffelbare Sekanntf{chaft mitf Den alf-
feitamentlichen $)uelen Der Öffenbarung nnimmt (Ss IDALT ein ge{unDer, DDN
NnNerem KXraftgefühl DPes bereits erftarEten Cbriftentums ZzeuUgenNDer lan DefjenDurchführung Die Alerandriner verfuchten, wie mir zuerit be Rlemens be-
obachten. Sreilich große Sefahren in (Sin Örigenes it ihnen in
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em Srade erlegen. ber IDAr Denn DoCch ein Humanift DDN großem US-
maß Sr beberrfchte Die pbilologifchen Sorfcdhungsmethoden, Deren el Das
Foftbarfte rbe Alerandriens 0085 belleniftifcher Beit Darftellte. Auch Heiden
baben ibDn als Selebhrten gewürDdigt. Und bei Dem HYltanne, Der Pin Befenner
Cbrifti IDAL , finden Dir gleichzeitig eine Hilarienverehrung DDN myitifcherHnnigleif. 12 Der iie ipie DDN ungefähr in jeinen ISerken aurleuchtet: Der Cingang DPS Hohannesfiommentfars, Dabon, Daß er Yie DL
ganifch in teineg gelebhrte Herufsarbeit eingebaut batte.

%ie Arbeit, Die mif Den Alerandrinern einfeßt, Dieje bemwußte Aerwertkung
DeS antitfen Seiftesgutes AULT pbilofopbifchen Begründung UnD Berteidigung
jomwie ZUEL gedanklichen Durcdhdringung 21 Slaubensinhaltes bat INAaAnN als
Helenifierungsprozeß DPs CEriftentums bezeichnef. %Jer eidenf|Haftliche Haß
gegen Das Chriftentum, Der bei Aerehrern Der Intike jeDden Vreis unD
ohne jeden 2 6ftrich Au allen »eiten, Die unjere mwmabrlich nicht us  me  7
Durchgebrochen iit, t Der beite Xeweis. Daß Das Cbriftentum ohne DON
Der Intile auffaugen &5 Lajjen Das Iertvbolle ibrer RAultur anzueignen
getwußt bat. ©D bat ©chluffe nicht Dageftanden als ein Sammelberfen
antiter SeDdanken.

Diefer Sang DeS Cbhriftentums Durch Die SahrhunDderte Der QAntite i{t ein
Sang bocherhobenen Hauptes, unbeflectten Schrittes. Sr it Z28ahrung Der
eigenen Gelb{tänDigkeit bei alem CEntogegenkommen in Der SS Orm. Sr E iteter
Drgani{cher Musbanu, rorf|HreitenDes ASerftänDnis DPeS Fraditionsgutes, aber
Feine Befichwerung mif wejenstremden Slementen. Sür Dieje geiftesge{Hhicdht-
liche Satfache ein Segenftück ©ie ilt ein [3 4  es KRütfel ur  L4 DPeNn-
jenigen, Der Dem Sedanken DPeS in Der Ir waltenden göttlichen Drinzips
ungläubig ODer eptfi gegenüberi{tebht.

Dennoch muß Daran reftgebhalten wervbden fC DB aller VBerirrungen einzelner
QWertreter Der Eirchlicdhen 2ifen unDd ibrer manchmal nicht geringen Se-
tolgichart Die yntbeije, Die Die Sefamtlirche mif-Der anfilen RAultur pin-

{it Fann nicht anDders gezeichnet IDerDen als nach Den Srundlinien,
12 IDILE eben Eurz anzudeufen Juchten %Jer Bund antifen SJenkens un Orift-
lichen Slaubens i{t UNfer mancherlei Cchmerzen zuiltanDde gefommen. Yiele
verfebhlte Sedankenverfchmelzungen, vbiele unberechfigfte KXompromifte mußtfen
abgewiefen werDden. %)Jie vechten Sormulierungen mußfen in mühjamen Hingen
erobert iDerDen. ber Diejen en Diejen Xämpfen berdanfken mir auch
DDLE allem Die Flaren Saflungen Der Srunddvgmen unjerer Keligion, Die Die
alten Xonzilien aufgeitellt Daben ©ie baben Die alten Sedantken, Die eIDIg
Jung bleiben mütßfjen, Die alle Hildung unD Sefittung Des MHbendlandes wefent-
Lich Au fragen berufen unD 1InD In eine Den i Oärfiten Anfprüchen pbilo-
topbi{cher Seifter genügenDde iprachliche Sorm getleidet. Aufmerk{ames Acht-
baben auf Den Ginn übertommenen Öffenbarungsgutes, geBenußung,
aber auch hier unND Da beDdeufenDe Aerfeinerung Der ereifs vorliegenden ar
ge{cOliffenen Begriffe Der antfiten Dbilofopbhie nicht zuleßt aber eine gebeimni$-
voll unD Doch bandagreiflich waltende Yorfehung unD Sübrung DPS DPRer Kirche
verheißenen Sottesgeiftes baben ler zufjammengearbeitet, Das CErbgut
Des aubens UnND Der Miffenfchaft zu vermäbhlen, un 10 DauernD in Die
abendländifche Aultur einzubauen.
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er Fonftanfinifche Sriede gib£t Den Sliedern Der. Rirh[)e Die NMöalichteitt,

ganz ungebemmt auch in Der Stile Der O©tudierzellen einer Bereinigungtlajfifcher ZBildung mi€t DOriftlicdhem Au arbeiten. Go baben Die großenSeftalten Der Xirchenlehrer Derangebildet, Diefe ASerkörperungen eines
lichen Humanismus in antitfer eit %)Jie Sriecdhen finD mit großer Unbefangen-
beit Au beidnijchen Drofefforen in Die rve %Jie KeDde Des L, Bafilius

Die Hünglinge 4A4  ber eine Yruchtfreiche QYeftüre Der beidnifchen ©chriftfteller
(val Die grieQhi) He Züöäterreibhe bei HYligne XXAXAL 563 Pin JCiederfchlag Des

Liberalen Zildungsganges Des 10 grunDdjaßreiten bis AUT Herbheit
Itrengen Xircdhenlehrers, It nicht ohne Srund in Der Humaniftenzeit iImmer
mieDder NEeu aufgelegt IDDrDenN.

I8Sas Die Yateiner angebht, 10 wollen IDIr NUL Eurz aur einen Ambrofius bin
weiljen, Dejjen Dobe Runft un reine Bildung in WBereinigung mit feiner Slaubens-
egre aur einen Auguftinus, als noch Heide IDAL, einen 10 tieren Sindruck
gemacht bat Hieronymus gehört nach jeiner ganzen Anlage un Dem AIrbeits-
reld Das ge‘{ucht DicCHt Oife GSeite Des UVrigenes. $2.D Der Co eff
Durch Den Stil )jeiner Xanzelreden Die Kraft eines emofthenes
$oben un überbietet fie nNDoCH Durch 1P Seierlichteit jeiner ©prache Und Dann
Auguftinus. Nan braucht nicht viele Jeiner Homilien gelejen Au baben
genügt Die Im rebier gebotfene Auswahl, 0008| Den ge|Hulten HKbhetor 1
tifen Oinn berauszubhören. I$Senn inan In Den leßten Habhren 10 itarfen Jiach
Druck Darauf gelegt bat, Daß Der Sntdecrer Der moDdernen Geele gemwejen jei
ilt nicht Die abe piychologifcher Analyfe PiINeS überreichen per)önlichen Hunen-lebens vielleicht bei Auguftinus DocCh Durch Das Iorbild eines Daulus gewect?YWerbinden nicht DOocCHh mancdche » wifchenglieder, IDIEe Das 10 inDividuelle Chriften-
fum einNPsS Sgnafius DDN Antiochien, Die mMyY S$römmigEeit Des I3 ö lter.
apoftels mitf Der per{Öönlichen Keligiofität Des Auguftinus?

Auguftinus bat au  IX Dem Srlebnis Des 3Zufammenbruchs Des KömerreichesDie Anregung Au Jeinem genialiten ISerte Dem Sottesitaat, ge  Dp %)ie
abmwmehrende Sendenz DesS Ysierkes erFlärt 12 itarte Hervorhebung Der ©chatten-
jeiten Der römijchen Kulturgefchichte In Den beiden eriten ZHüchern Dennoch
Eommft Die aqufrichtige Cympatbhie DesS Xircdhenlehrers Yür Das alte KHom AUum
Durchbruch 10 iDenn emerEkt, eine Definition Des Otaates, Die DDO  ={ eaabfehe un auch aur Die noch jebr bocdhgefpannten Anforderungen iCerDS
verzichtfe, jei zumal Im alten “‘KHom zur Bermwirklichung gefommen (B.MU Kap. 2135f0) ©. 93 Der Ausgabe DDN Hoffmann) Suftap Cchnürer bat iIm
eriten Band teines Nerkes berI UND RAultur im JICittelalter
gezeigt, eine welch fiefe Anteilnahme Das ragi Se{chict Des römijchen
Keiches nicht NUL be Auguftin, onNDern bei Der gejamtfen DOriftlichen Sefell-

Der Zeit gerunDden bat. J1e)e Haltung ging ebr mobhl zufjammen mit
Dem BHemüben, Das unaufbaltfame Creignis DDN univerjalften Sefichtspunkten
Der götftlichen Jltenfchbheitsführung auUS$ Au verftehen

Sn DRer FTat Die Antike mochte nNnu DDN Der Zühne Der eltge{chichte ab-
freten Xhre probidentielle Aufgabe IDOALT DDLE Der Hand erfüllf. Außerlich

VBal bierzu auch Die Abhandlung DDN ÖberftudienDdirektor Simper: Die Stelung Der
altchriftlichen lateinilcdhen Yiteratur im Sateinunterricht DPeS ymnajiums, Iltitteilungen Des

eu  en Altphilologen-Berbandes (1928)
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mochte (dDeinen, als Db bre CErrungenfchaften rür Nahrhunderfe verfchüttet
jeien %)ie fieriten UnND wertvollften 6)  üfer aber jedenfalls im SJentken
unDd Qeben Der IC ficher geborgen Na auch im $oben Der Kirche nach
jeinen bielfältigen Außerungen Auf Dem Sebiete Der un batte
DDN Anfang Die ©yntbhefe DDN qOriftlichem nbalt un antfifer Sorm qganz Qge-
Cau  DS$S entwicel£. Begabte chriftliche Dichter bandhabten mi€t Sei{chick Die
$Sormen Der anfiten Dichkkunft bat INan mebr als Der ge{hichtlichen
ISirktlichkeit en£f}pricht in Den leßgten Nahrzehnten betfontf, IDIE ‚ebr Die Viturgie
Den CErdgeruch Der Antite, auf Deren AHoden jie aufmDudhs, beute noch Derrafte

GD IDAL Das anfite Kulturgut eigentflich nicht ver{chüttet jonDdern ens
feine TÜr Den Sortgang Der RAultur zundäch!t mweniger wicdhfigen Cchöpfungen
Dem Der Nienfchbeit vorläufig ber wDiedDerum iIt Da Au
befonen Daß Aum eil KXirchenmänner gemwejen inD eIn Caffiodor.
ein Sfidor DDN Gevila, Die Der OStunDde Des 3 ufammenbruchs Das Sef{amt-
erbe Der Intitfe gejammelt un Enappe Ssormen geraßt baben Daß auch
in Der Aeit DPS OGfurmes un ÜDranges weitergegeben werbden Eonnfe Sn Der
AZeit Des Srühmittelalters bat au c Der lateinif{che 3Seiten Der Kirche Dem
Sriechifchen PeINE®? afe Dargeboften, gepflegt IDurDe Daß Diefer itille
I$Sinkel Das Fatbholifche Srland IDAr Das in jeiner RAultur itefs IS INnN9 “YWiart
binein tirchlich gewejen ilt it PIN LebenDdDiger Jemweis Tür Die fraditionsmäßige
SreunDdf{chaftsbeziehung zwijchen Fatholi  em Chriftentum un eDdler antitfer
Humanität

arl Dr  umm


